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Projektname Better Migration Management Programm

Politischer Partner 
in Kenia

Innenministerium 

Partnerländer

April 2016 bis September 2025

Umsetzungspartner 
in Kenia

CIVIPOL, Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH, International 
Organization for Migration (IOM), United Nations 
Office on Drugs and Crime (UNODC). GIZ 
koordiniert die Umsetzung des Programms.

Better Migration Management
Horn of Africa

Better Migration Management (BMM) 
Programm in Kenia

Genereller Kontext
Kenia gilt als Knotenpunkt für Migration am Horn von 
Afrika. Im Land leben etwa eine Million Migrant*innen 
und mehr als 700.000 Flüchtlinge und Asylsuchende, 
hauptsächlich aus Somalia, Südsudan, der Demokra-
tischen Republik Kongo und Äthiopien (UN, 2024).   

Das Better Migration Management (BMM) Programm 
wurde 2016 von der deutschen Bundesregierung und der 
Europäischen Union (EU) ins Leben gerufen. Das Pro-
gramm befindet sich in seiner dritten Phase und hat zum 
Ziel, nationale Behörden und Institutionen auf Grundlage 
eines menschenrechtsbasierten Ansatzes zu befähigen,  
Migration sicher, geordnet und regulär zu gestalten sowie 
Menschenhandel und -schleusung in und aus der Region 
am Horn von Afrika wirksam zu bekämpfen. 

Die Aktivitäten werden in drei ineinandergreifenden 
Bereichen umgesetzt: Migrations-Governance, die 
Stärkung von Institutionen zur Bekämpfung von Men-
schenhandel und -schleusung, sowie der Schutz von 
vulnerableb Migrant*innen. BMM wird von fünf 
internationalen Partnern umgesetzt (British Council, 
CIVIPOL, GIZ, IOM, UNODC) und von der GIZ 
koordiniert. Das Programm kombiniert globale Expertise 
mit integrierten und umfas-senden Lösungen, um 
maximale Wirkungen zu erreichen. 

BMM arbeitet auf der regionalen Ebene mit der Inter-
governmental Authority on Development  (IGAD) und der

Afrikanischen Union (AU) zusammen. Partner in 
Kenia sind unter anderem der National Coordination 
Mechanism on Migration (NCM), das Counter Traf-
ficking in Persons Advisory Committee, das Directo-
rate of Criminal Investigations und zivilgesellschaft-
liche Organisationen (Civil Society Organisations  
CSOs). 

Aufbauend auf den Ergebnissen der vorherigen 
Phasen, fokussiert sich BMM III auf die Konsolidie-
rung eines regionalen, ganzheitlichen und nach-
haltigen Migrationsmanagements.   

Laufzeit

Äthiopien, Dschibuti, Eritrea, Kenia, 
Somalia, Südsudan und Uganda 



Migrations-Governance
BMM unterstützt das NCM in seiner Rolle als inter-
institutionelles Koordinierungsgremium für migrations-
relevante Themen. Durch Workshops und Schulungen 
stärkt es die Funktionalität des Gremiums sowie die 
Berichtserstattungs- und Planungskapazitäten der Mitar-
beiter*innen. Darüber hinaus werden Schulungen zum 
Thema Datenmanagement angeboten, in denen es um 
die Nutzung, den Schutz und die Analyse von Daten für 
die Entwicklung von Politiken geht.

Auf Anfrage der Einwanderungsbehörde Kenias unter- 
stützte BMM 2018 die Gründung des Kenya Institute  
of Migration Studies (KIMS), in Kooperation mit der 
Maastricht University und der University of Nairobi. Der 
dort angebotene Masterstudiengang in Migrationsstu-
dien, der akademisches Fachwissen mit praktischen 
Fähigkeiten kombiniert, richtet sich an Beamt*innen 
aus IGAD-Mitgliedsstaaten. Bisher haben mehr als 100 
Entsandte teilgenommen, die im Anschluss mit erwei-
terter Migrationsexpertise und einem starkem regionalen 
Netzwerk zu ihren jeweiligen Arbeitgebern in der Region 
zurückkehren. 

Daneben hat BMM die kenianische Regierung beglei-
tet, einen nationalen Umsetzungsplan für den Global 
Compact for Safe, Orderly, and Regular Migration zu 
erstellen. Er enthält proaktive Maßnahmen, um die Zu-
sagen im Rahmen des Abkommens in wirksame 
Strategien umzusetzen.  

Effektive Institutionen zur Bekämpfung von 
Menschenhandel und -schleusung
Laut dem United States Trafficking in Persons Report 
2023 hat die Regierung Kenias bereits umfangreiche 
Maßnahmen eingeleitet, um gegen Menschenhandel und 
-schmuggel vorzugehen, jedoch sind die Mindest-
standards zur Bekämpfung des Menschenhandels noch
nicht erreicht. Zu den Erfolgen zählen die Verbesserung
der Ermittlungen und Strafverfolgung von Menschen-
handel sowie ein verbesserter Opferschutz. Zudem
existieren bereits Gesetzgebungen zu Menschenhandel
wie der Counter-Trafficking in Person Act 2010 und ein
umfassender nationaler Verweismechanismus, der die
Vermittlung von Opfern an Schutzeinrichtungen verbes-
sert. Außerdem hat Kenia mit Unterstützung von BMM
neue Vorschriften für private Arbeitsvermittlungsagen-
turen eingeführt und die Anti-Human Trafficking and
Child Protection Unit (AHTCPU) gegründet, um Strafver-
folgungsbehörden im Kampf gegen Menschenhandel zu
stärken.

Durch den ganzheitlichen Ansatz des Programms mit 
dem Schwerpunkt Kapazitätenaufbau  konnte die Zusam-
menarbeit zwischen den Behörden nachhaltig verbessert 
werden,  um Migration  sicherer zu   machen, Menschen-

handelsdelikte wirksamer zu verfolgen und den Schutz 
der Opfer zu verbessern. Darauf aufbauend wurde 2023 
ein behördenübergreifendes, simulationsbasiertes Trai-
ning eingeführt. 

Um die Wirksamkeit der Institutionen zu erhöhen, die 
gegen Menschenhandel vorgehen, hat BMM die Zusam-
menarbeit zwischen Ermittler*innen und Strafverfol-
ger*innen gestärkt. Durch den verbesserten Informa-
tionsaustausch und die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit konnte die Verwaltung der rund 4.000 km 
langen Grenze Kenias optimiert werden. 

Zudem wird die Kenya National Commission on Human 
Rights (KNHCR) in ihrer Rolle gestärkt, die Rechte von 
Migrant*innen zu schützen.   

Durch ein Programm, das umfassende Trainings, die 
Entwicklung von Standardverfahren, Ausrüstung und 
den Ausbau von Kooperationsstrukturen umfasst, wird 
sichergestellt, dass Täter*innen von Menschenhandels-
delikten strafrechtlich besser verfolgt und Opfer 
geschützt werden.

Schutz
In Zusammenarbeit mit dem Counter-Trafficking in 
Persons Secretariat (CTiP) und CSOs schult BMM 
staatliche und nichtstaatliche Akteur*innen in der 
Anwendung des nationalen Verweismechanismus, um 
die bedarfsgerechte Vermittlung von Migrant*innen 
an Dienstleistungseinrichtungen zu verbessern, wo 
sie beispiels-weise Unterkunft, Rechtsberatung sowie 
medizinische und psychologische Versorgung erhalten.

Außerdem arbeitet BMM eng mit CSOs und CTiP 
zusammen, um den Schutz der Opfer von Menschen-
handel zu einem festen Bestandteil von Rettungs-
aktionen, aber auch Strafverfahren zu machen. Kenia 
stärkt zudem einen umfassenden Ansatz zur Be-
kämpfung von Menschenhandel, indem Trainings und 
Simulationen gemeinsam mit Akteur*innen aller 
relevanten Behörden umgesetzt werden.  

Viele der Schutz- und Unterstützungsdienstleistungen 
erfolgen durch CSOs. BMM stärkt deren Kapazitäten 
und organisiert jährlich das Regional CSO Forum on 
Safe and Fair Migration. Zu diesem treffen sich die 
inzwischen mehr als 100 beteiligten CSOs aus der 
Region, die gemeinsam das East and Horn of Africa 
Anti-Trafficking Network (EHAAT) gegründet haben. 

Daneben wird BMM in 2024 die Aufklärungs-
kampagne im Transportsektor  fortsetzen, um potentielle 
Opfer von Menschenhandel entlang der Haupt-
verkehrsrouten zu erreichen. 
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Brüssel

Jährliches CSO Forum on Safe and Fair Migration, das Vetreter*innen zivilgesellschaftlicher Organisationen aus BMM-Partnerländern zusammenbringt. (©GIZ)

Wirkungen (April 2016 - September 2023) 

4.786 Vertreter*innen von staatlichen Behörden 
zur Verbesserung des koordinierten Manage-
ments von Migration und zur Stärkung nationaler 
Migrationspolitiken, Gesetzgebung und grenz-
überschreitender Zusammenarbeit unterstützt.

200 Maßnahmen durchgeführt zum Kapazitäts-  
aufbau für 3.660 Akteur*innen von Regierungs- 
behörden und Zivilgesellschaft in den Bereichen 
Strafermittlung  und -verfolgung von Menschen-
handel, integriertes Grenzmanagement und Ver-
weisung von Migrant*innen an Dienstleistungen.

Potentiell > 60,000 Menschen durch öffentliche 
Informationsveranstaltungen zu Menschenhandel 
und Rechte von Migrant*innen erreicht.

https://www.giz.de/de/weltweit/117840.html
https://international-partnerships.ec.europa.eu/policies/programming/projects/promoting-safe-and-regular-migration-horn-africa_en
https://trust-fund-for-africa.europa.eu/our-programmes/better-migration-management-programme-phase-ii_en
https://trust-fund-for-africa.europa.eu/our-programmes/better-migration-management-programme_en



